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Was nützt AgriPV der Lebensmittelproduktion?
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AgriPV

 Begriff AgriPV (APV) kommt von Agrikultur und Photovoltaik

 Verbindung von Landwirtschaft und Stromproduktion

 Mit gegenseitigem Nutzen 

 Mit einem Mehrnutzen
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Landnutzungsrate LER (Land Equivalent Ratio)
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𝐸𝑟𝑛𝑡𝑒𝑒𝑟𝑡𝑟𝑎𝑔𝐴𝑔𝑟𝑖𝑃𝑉

𝐸𝑟𝑛𝑡𝑒𝑒𝑟𝑡𝑟𝑎𝑔 𝑀𝑜𝑛𝑜
+

𝑆𝑡𝑟𝑜𝑚 𝐴𝑔𝑟𝑖𝑃𝑉
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Mehrnutzen Landwirtschaft

 Sicherung Ertragsausfall Spätfrost

 Frostschäden verursachen mehr 
wirtschaftliche Verluste als andere 
wetterbedingte Phänomen

 Nimmt zu aufgrund warmer Winter: 
Klimaanpassungsstrategie

 Kenntnis des Microklima wird relevant: 
Forschungsbedarf

 Sicherung Ertragsausfall Hagel

 Reduktion Pflanzenschutz (Feuchte)

 Reduktion Bodenwasserverdunstung

fruitsecurity

eip-agri



Mehrnutzen 
Stromproduktion

 Kein Mehrnutzen durch AgriPV 
ggb. Standard PV

 Stromproduktion sollte 
selbsttragend sein

 Investitionen im 
Energiebereich sind sehr hoch 

 langfristige Betrachtung

 Eigenverbrauch -> 
Netzanschluss!

axpo

Strom verteuert sich
+0.5 Rp/kWh bei 100 m

Angrenzend an Bauzone erforderlich



Landwirtschaftlicher Ertrag   ≠ Stromertrag

gawina solaragentur

Strom
[~35 kCHF/ha/Jahr]

Obst
[~35 kCHF/ha/Jahr]

Landwirtschaft

Arbeit Betriebsmittel Investition

Photovoltaik

Arbeit Betriebsmittel Investition



Strom in der Schweiz

 60 TWh Stromverbrauch

 40 TWh Produktion aus Wasserkraft (45% im Winterhalbjahr)

 50 TWh Potential Photovoltaik auf Dächern (32% im Winterhalbjahr)

Weshalb AgriPV?
 Grössenordnungen betrachten: 

 Dachanlage 8 kW; 1 ha Freifläche 800 kWp

 Teilfläche angrenzend an 
 Industriequartier
 Siedlungsrand/Bauzone
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Das ist nicht AgriPV



3 ha

AgriPV am Siedlungsrand und im Industriequartier



AgriPV am Siedlungsrand und im Industriequartier



AgriPV im Wallis



Potential AgriPV im Rebbau im Wallis

Kriterien

 Parzellen im Ort oder Ortsrand

 Näher als 50 m an einem Gebäude 

 Parzelle 

Potential

 Rebbau Fläche Wallis 4700 ha

 Potential AgriPV 170 ha (3.6%)

 170 GWh: Stromversorgung für ¼ der Haushalte im Wallis

< 50 m

> 200 m2

> 7 m
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Raumplanungsverordnung 700.1 (Stand vom 1. Juli 2022)

Fassaden landwirtschaftliche Bauten, Stützmauer, Silos, Hagelnetze
Anschliessend an Bauzone. Wenig Schutzinteresse.
Reduktion Sach- Personenaufwand. Höherer Naturertrag ggb. Stromertrag vorteilhaft.
Besseres Verständnis zu AgriPV bei unterschiedlichen Kulturen



Zusammenfassung

 Zweifache Nutzung einer Fläche

 Mehrnutzen im Zuge der Klimaanpassung

 Ertrag ≠ Ertrag: Arbeitsplatz

 Nischenanwendung: Rand zur Bauzone (Energieableitung)

 Nischenanwendung: Teil des dezentralen Versorgungssystem

 Nischenanwendung: Jede Kultur hat eine eigene Lösung


